Landratsamt Wirzburg

Jugendamt / Jugend- u. Familienarbeit (FB 32)
z. Hd. Frau Hofmann-Grande

E-Mail: B.hofmannG@LRA-wue.bayern.de
ZeppelinstralBe 15

97074 Wiirzburg

Posteingang:

Antrag auf Forderung in der qualifizierten Kindertagespflege

1. Antragsteller / Eltern / Sorgeberechtigter

Mutter

Vater

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

Staatsangehdrigkeit

Familienstand O ledig O verheiratet O geschieden

O verwitwet O getrennt lebend

O ledig O verheiratet O geschieden
O verwitwet O getrennt lebend

Strale, Hausnr.

PLZ, Ort

Einzugsdatum
(bitte zwingend angeben)

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

2. Kind, das in der qualifizierten Kindertagespflege geférdert werden soll

Familienname:

Vorname:

Geburtsdatum:

Staatsangehorigkeit:

Geschlecht: O mannlich O weiblich
O divers

Sorgerecht bei: O Mutter O Vater 0O Eltern 0O Sonstige

Anschrift wie 0O Mutter O Vater 0O Eltern O Sonstige

Migrationshintergrund: O nein 0O ja

Bitte nur ,ja“ ankreuzen, wenn beide Elternteile bzw. das allein-
erziehende Elternteil nicht-deutschsprachiger Herkunft sind/ist

Behinderung: O nein O ja, Art der Behinderung

3. Fruhere Leistungen eines anderen Jugendamtes fiir das o.g. Kind

O nein O ja, vom Jugendamt in

Wurden bereits von einem anderen Jugendamt Leistungen (Ubernahme Kindergartenbeitrag, Tagespflege, Erziehungshilfe) gewahrt?

in der Zeit von bis

Folgende Leistung:

4. Tagespflegeperson, die nicht (bis zum dritten Grad) mit dem zu betreuenden Kind verwandt oder verschwégert ist

Familienname und Vorname der Tagespflegeperson:

Telefon o.a. kurzfristige Erreichbarkeit der Tagespflegeperson:

Anschrift der Tagespflegeperson:

Betreuungsort (bei Abweichung von Anschrift Tagespflegeperson):
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5. RegelmaBige Betreuungszeit

Die Betreuungszeiten sind ab (bis ) wie folgt:
Datum Betreuung ab Datum Betreuung bis (falls bereits bekannt)
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
von ... Uhr VOnN ... Uhr von Uhr von .......... Uhr VON ... Uhr VOnN ... Uhr
bis Uhr bis Uhr bis Uhr bis .......... Uhr bis e Uhr bis .......... Uhr
Woéchentliche Gesamtstundenzahl: Std.
Davon in der Nacht (20.00 bis 6.00 Uhr): Std. ergibt Buchungskategorie : Std.

O Das Kind besucht zusatzlich folgende Tageseinrichtung

in der Zeit von bis (Bitte Betreuungszeiten in der Tageseinrichtung eintragen)

Abweichende Betreuungszeit wiahrend der Eingewdhnungszeit :

O Das Kind wird im folgenden Monat bei der Tagespflegeperson eingewdhnt: Monat

Wochentliche Gesamtstundenzahl: Std. = Buchungskategorie: Std./tagl. (mind. 1-2 Std./tagl. bzw. 5-10 Std./Wo.)

6. Folgende Fordervoraussetzungen liegen vor ?

Begrindung des Betreuungsbedarfs wenn Kind unter 1 Jahr oder 3 Jahre und élter oder bei ergédnzender Tagespflege:

O Berufstatigkeit beider Elternteile bzw. des alleinerziehenden Elternteils (bitte Nachweise vorlegen, z.B. Arbeitszeitnachweise)

O sonstige Griinde: (bitte Nachweise vorlegen)

7. Erkrankung des Kindes

Die Erziehungsberechtigten verpflichten sich, die Tagespflegeperson von einer Erkrankung des Kindes umgehend zu unterrichten. Bei Erkrankung
des Kindes kann eine Betreuung in der Regel nicht stattfinden (Ansteckungsgefahr fir andere Kinder, aufwandige Pflege). Die Entscheidung zur
Betreuung eines kranken Kindes liegt in der Verantwortung der Tagespflegeperson.

Bei Unfall oder plotzlicher Erkrankung des Kindes wahrend der Betreuung sind umgehend die Erziehungsberechtigten zu informieren. Die
Erziehungsberechtigten bevoliméachtigen die Tagespflegeperson, bei offensichtlicher Erfordernis eine arztliche Behandlung des Kindes zu
veranlassen, und hinterlegen eine Kopie des Impfpasses bei der Tagespflegeperson.

8. Verschwiegenheitspflicht

Alle Beteiligten verpflichten sich, Gber alle Angelegenheiten, die den persénlichen Lebensbereich der jeweiligen Familien betreffen,
Stillschweigen zu bewahren. Diese Verpflichtung gilt auch nach Beendigung der Betreuung. Wenn der Tagespflegeperson gewichtige
Anhaltspunkte fiir eine Gefahrdung des Wohls eines Kindes bekannt werden, hat sie dies unverziiglich dem Kreisjugendamt mitzuteilen.

9. Masernschutz gemaR § 20 Abs. 9 IFSG

Sollte das Kind zum Betreuungsbeginn das erste Lebensjahr vollendet haben, ist vor Beginn der Betreuung gegeniber der Tagespflegeperson
zwingend der Nachweis Uber die Erfilllung der Anforderungen zum Masernschutz zu erbringen (siehe Anlage 1 - Masernschutz).

Die Tagespflegeperson hat dies gegeniiber dem Landratsamt Wiirzburg nachzuweisen.
Diese Regelung ist Bestandteil des Antrages.
Sollte der Nachweis nicht erbracht werden, darf die Tagespflegeperson das Kind nicht betreuen.

Sollte bei einem Betreuungsbeginn vor Vollendung des ersten Lebensjahres noch kein Masernschutznachweis erbracht werden kénnen, ist dies
entsprechend in der Anlage 1 - Masernschutz zu vermerken und dem Antrag beizufiigen.

Die Aufnahme des Kindes ist zudem durch die Tagespflegeperson an das zustandige Gesundheitsamt zu melden.
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10. Kinderarztliche Friiherkennungsuntersuchung

Nachweis der vorgeschriebenen kinderarztlichen Fritherkennungsuntersuchungen
(Durch die Tagespflegeperson auszufiillen)

Zur Starkung der gesundheitlichen Vorsorge sind alle Eltern in Bayern verpflichtet, die Teilnahme ihrer Kinder an den gesetzlich
vorgeschriebenen Friherkennungsuntersuchungen (sog. U-Untersuchung U1 - U9 und J1) sicherzustellen. Die U-Untersuchungen sind ein
anerkanntes und bewahrtes Instrument zur Fritherkennung und gesundheitlichen Pravention. Sie eroffnen im frilhen Kindesalter die
Moglichkeit der Diagnose und Behandlung gesundheitlicher Fehlentwicklungen. Im Rahmen des gesetzlichen Schutzauftrages ist die
Tagespflegeperson verpflichtet, die Eltern auf die Notwendigkeit der gesetzlich vorgeschriebenen Friiherkennungsuntersuchungen des
Kindes hinzuweisen. Bei Abschluss der Vereinbarung zur Betreuung in Kindertagespflege ist durch die Eltern der Nachweis der
Friherkennungsuntersuchungen zu fiihren. Dies kann durch Vorlage der U-Untersuchungshefte oder durch eine Bestdtigung des
Kinderarztes geschehen.

Eine Bestatigung der Teilnahme des Kindes an der letzten félligen altersentsprechenden Friiherkennungsunter-
suchung wurde vorgelegt:

O durch Vorlage des abgestempelten und unterschriebenen Kinder U-Untersuchungsheftes

0 durch eine schriftliche Bestatigung des Kinderarztes liber die durchgefiihrte fallige Friiherkennungs-
untersuchung

n Der Nachweis Uber die letzte fallige Friiherkennungsuntersuchung wurde nicht erbracht, auf die

Notwendigkeit dieser Untersuchungen wurden die Eltern ausdricklich hingewiesen

Hiermit bestatige ich die Richtigkeit der Angaben zur Friherkennungsuntersuchung:

Datum Unterschrift Tagespflegeperson

11. Erkldrung

Wir/Ich erklare(n) hiermit, die vorstehenden Angaben nach bestem Gewissen wahrheitsgemaR gemacht zu haben. Insbesondere versichere(n)
wir/ich ausdrucklich, dass die Tagespflegeperson mit dem zu betreuenden Kind weder verwandt noch verschwagert (jeweils bis zum dritten Grad)
ist.

Wir/ich verpflichte(n) uns/mich, alle Anderungen der fiir die Férderung maRgeblichen Tatsachen (beispielsweise Umzug, Anderung familidrer oder
wirtschaftlicher Verhaltnisse etc.) unverziiglich dem Landratsamt Wirzburg mitzuteilen und die hierzu erforderlichen Nachweise vorzulegen.
Weiterhin erklare(n) wir/ich, die nachfolgenden "Hinweise" gelesen und zur Kenntnis genommen zu haben.

Ort, Datum Unterschrift der Personensorgeberechtigten
1) Buchungskategorien siehe ,Hinweise zum Antrag auf Férderung in der qualifizierten Kindertagespflege” auf Seite 3 von 5.
2) Buchungskategorie 1 - 2 Stunden nur fir Kinder unter 3 Jahren und maximal 1 Monat
3) Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres sollen vorrangig in Tageseinrichtungen fiir Kinder betreut werden. Der Bedarf an einer Forderung in der Tagespflege ist daher bei

diesen Kindern besonders zu begriinden (z.B. Notwendigkeit einer ergadnzenden Tagesbetreuung, Nachweis Uber nicht vorhandenen Betreuungsplatz in Tagesstétte).
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Hinweise zum Antrag auf Forderung in der qualifizierten Kindertagespflege

Kostenbeitrag

Fur die Kinderbetreuung wird ein monatlicher Kostenbeitrag erhoben. Die Hohe des pauschalierten Kostenbeitrages bemisst sich nach der
Art der in Anspruch genommenen qualifizierten Kindertagespflege (Regelbetreuung oder erganzende Tagespflege) sowie nach der
vereinbarten regelmaRigen durchschnittlichen Betreuungszeit pro Tag (5 Tage-Woche). Findet die Betreuung nur an einzelnen Tagen pro
Woche statt, oder variiert die Betreuungszeit, so wird eine durchschnittliche Betreuungszeit pro Tag bei einer 5 Tage-Woche errechnet.
Der Kostenbeitrag ergibt sich aus der vom Kreistag des Landkreises Wirzburg beschlossenen Satzung uber die Erhebung von
Kostenbeitragen fur die Férderung in qualifizierter Kindertagespflege im Landkreis Wurzburg (www.landkreis-wuerzburg.de).

Regelbetreuung

Durchschnittliche Wochenstunden Buchungskategorie

a) | mehr als 10 bis einschl. 15 Wochenstd. 2 — 3 Stunden
b) | mehr als 15 bis einschl. 20 Wochenstd. 3 — 4 Stunden
c) | mehr als 20 bis einschl. 25 Wochenstd. 4 — 5 Stunden
d) | mehr als 25 bis einschl. 30 Wochenstd. 5 — 6 Stunden
e) | mehr als 30 bis einschl. 35 Wochenstd. 6 — 7 Stunden
f) | mehr als 35 bis einschl. 40 Wochenstd. 7 — 8 Stunden
g) | mehr als 40 bis einschl. 45 Wochenstd. 8 — 9 Stunden

h) | mehr als 45 bis einschl. 50 Wochenstd. 9 — 10 Stunden

Ergéanzende Tagespflege

1 -2 Stunden
2 — 3 Stunden

a) | mehr als 5 bis einschl. 10 Wochenstd.
b) | mehrals 10 bis einschl. 15 Wochenstd.

Die Beitragspflicht entsteht mit Beginn des Monats, in dem das Kind in die qualifizierte Kindertagespflege aufgenommen wird. Sie endet
zum Ende des Monats, in dem die Betreuung endet. Im Falle der nicht fristgerechten Kiindigung endet die Beitragspflicht grundsatzlich erst
zum Ende des Monats, in dem die Kindigung wirksam wird. Die Beitragspflicht bleibt auch bei Unterbrechung der qualifizierten
Kindertagespflege wegen Urlaubs oder Erkrankung bestehen. Der Beitrag wird jeweils am 15. eines Monats fiir den gesamten Monat fallig.
Die Gebuhrenschuldner sind verpflichtet, den Kostenbeitrag spatestens zum jeweiligen Falligkeitstag auf eines der Konten des Landkreises
Wiirzburg zu Uberweisen. Die Einrichtung eines Dauerauftrages wird empfohlen. Barzahlung ist nicht moglich.

Beitragspflichtig sind die Eltern, mit denen das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die
Stelle der Eltern. Erziehungsberechtigte, Personensorgeberechtigte und jede sonstige Person uber 18 Jahre, die aufgrund einer
Vereinbarung mit dem Personensorgeberechtigten nicht nur voriibergehend und nicht nur fur einzelne Verrichtungen Aufgaben der
Personensorge wahrnehmen und fiir das Kind qualifizierte Tagespflege beantragt und einen Betreuungsvertrag abgeschlossen haben,
treten an die Stelle der Eltern. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.

Der fir die Inanspruchnahme der Kindertagespflege anfallende Kostenbeitrag kann - abhangig von Ihrem Einkommen - ganz oder teilweise
vom Landkreis Wirzburg als Trager der offentlichen Jugendhilfe tbernommen werden (§ 90 SGB VIIl). Diese Foérderleistung kann
grundsatzlich frihestens ab dem Monat gewahrt werden, in welchem der Antrag beim Kreisjugendamt eingegangen ist. Nahere
Informationen hierzu finden Sie unter www.landkreis-wuerzburg.de.

Kiindigung/Ausscheiden

Das Ausscheiden aus der qualifizierten Kindertagespflege erfolgt durch schriftliche Kiindigung seitens der Personensorgeberechtigten. Die
Kiindigung ist spatestens am 15. eines Monats (maRgebend ist der Zeitpunkt des Zugangs der Kiindigung) fiir den Schluss des
folgenden Kalendermonats gegenliber dem Landkreis zu erklaren. Eine Kiindigung zum 31.07. ist ausgeschlossen.

Spatestens zeitgleich mit der Kiindigung haben die Personensorgeberechtigten auch die Tagespflegeperson hiertiber zu informieren. Der
Kiindigung ist eine schriftliche Bestitigung der Tagespflegeperson iliber deren rechtzeitige Information beizufiigen. Im
Ausnahmefall kann das Betreuungsverhaltnis im Einvernehmen mit der Tagespflegeperson und dem Landkreis auch abweichend von der
vorgenannten Kiindigungsfrist beendet werden.

Beenden die Eltern das Tagespflegeverhaltnis unter Missachtung der genannten Kiindigungsfrist, sind sie zum Ersatz des daraus
entstehenden Schadens, insbesondere zur Erstattung der entgangenen Férderung nach BayKiBiG verpflichtet.

Das Recht zur fristlosen aulRerordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt unberihrt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere bei
einer Verletzung der allgemeinen Betreuungsgrundsétze vor.

Bei Beendigung des Pflegeverhaltnisses sollten die Familien besondere Ricksicht auf die Bediirfnisse und das Wohl des Kindes nehmen.
Auf eine behutsame Vorbereitung des Kindes bei einer Trennung ist zu achten.

Mitwirkung der Personensorgeberechtigten, Zusammenarbeit und allgemeine Grundsétze der Betreuung

Bitte beachten Sie, dass sogenannte ,Luftbuchungen® nicht gestattet sind. Wahlen Sie die Buchungszeit daher unbedingt entsprechend
des regelmé&Big tatsachlich bendtigten Betreuungsumfangs. Sollte die bewilligte Buchungszeit dauerhaft nicht der tatséchlich genutzten
entsprechen, ist dies zwingend mitzuteilen und eine entsprechende Anpassung (Anderung) der Buchungszeit vorzunehmen.

Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, dem Landkreis Wiirzburg alle Veranderungen der fiir die Forderung maBgeblichen
Tatsachen (z.B. Umzug, Ausscheiden aus der Kindertageseinrichtung bei erganzender Tagespflege) unverziiglich mitzuteilen und
die erforderlichen Nachweise vorzulegen.

Die sonstigen Mitwirkungs- und Auskunftspflichten der Nutzer der qualifizierten Kindertagespflege ergeben sich aus der Satzung Uber die
Forderung in qualifizierter Kindertagespflege im Landkreis Wiirzburg. Diese kann unter www.landkreis-wuerzburg.de abgerufen werden.

Kommen die Erziehungsberechtigten vorsitzlich oder fahrlassig ihren Auskunfts- und Informationspflichten nicht oder nicht
rechtzeitig nach, sind sie zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.

Eine wirkungsvolle Betreuungs- und Erziehungsarbeit hangt entscheidend von der verstéandnisvollen Mitarbeit und Mitwirkung der
Personensorgeberechtigten ab. Diese sollen daher regelmanig wahrend der Bring- und Abholzeiten den Austausch mit den qualifizierten
Tagespflegepersonen, die ihr Kind betreuen, suchen. Alle Beteiligten verpflichten sich im Interesse des Kindes zusammenzuarbeiten.
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Die Tagespflegeperson wird Ihr Kind liebevoll betreuen und vielseitige Entwicklungsanregungen geben. Dabei wird auf jegliche kdrperliche
und seelische Gewalt dem Kind gegenlber verzichtet. Alle Beteiligten mdchten daran mitwirken, dass |hr Kind sich wohl fihlt und gerne
kommt.

Die Eltern erteilen sowohl der Tagespflegeperson als auch dem Kreisjugendamt alle fir die Betreuung des Kindes wichtige Auskuinfte. Die
Tagespflegepersonen werden dementsprechend die Eltern Uber alle wahrend der Betreuung des Kindes auftretenden, wesentlichen
Begebenheiten unterrichten. Bei besonderen Vorkommnissen — wie etwa einer ernsthaften Erkrankung oder einem Unfall des Kindes —
werden die Eltern sofort benachrichtigt.

Das Kind wird von den Eltern zu den jeweils genannten Zeiten der Tagespflegeperson in deren Betreuungsraumen tbergeben und zum
Ende der vereinbarten Buchungszeit wieder abgeholt. Ausnahmen bedurfen einer gesonderten schriftichen Regelung. Die Eltern sowie
die Betreuungsperson verpflichten sich, die vereinbarten Zeiten einzuhalten.

Die Eltern sorgen fir eine der Jahreszeit entsprechende Bekleidung und geben dem Kind darlber hinaus Hausschuhe und Wechselwéasche
mit. Die Sauber- und Instandhaltung von Kleidung und Wasche ist Aufgabe der Eltern. Evtl. erforderliche Windeln missen ebenfalls von
den Eltern zur Verfugung gestellt werden.

Ein Teil der Spielsachen wird von der Betreuungsperson gestellt. Die Eltern geben dem Kind einige Spielsachen und Kuscheltiere mit. Vor
Beginn des Pflegeverhaltnisses ist zu klaren, ob ein weiteres Bett, Kinderwagen, Hochstuhl etc. vorhanden sind bzw. wer diese Dinge
beschafft.

Aufsichtspflicht und Haftpflicht

Der Tagespflegeperson wird nahegelegt eine Haftpflichtversicherung abzuschlielen, durch die auch Personen- und Sachschaden
abgedeckt sind, die einem Dritten aufgrund einer Verletzung der Aufsichtspflicht (gem. § 82 BGB) wahrend der Betreuungszeit durch
widerrechtliche Handlungen des Kindes zugefiigt werden. Bei Abschluss einer solchen Versicherung erstattet der Landkreis Wiirzburg der
Tagespflegeperson einen Teil der jahrlich geleisteten Beitragskosten.

Unfallversicherungsschutz

Das Kind ist wahrend der Betreuungszeit gesetzlich unfallversichert. Jeder Unfall, durch den ein Kind im Rahmen der Kindertagespflege
verletzt wird, ist auf einem dafir vorgesehenen Vordruck binnen drei Tagen nachdem die Tagespflegeperson von dem Unfall Kenntnis
erhalten hat bei der Bayerischen Landesunfallkasse, 80791 Miinchen, zu melden. Unfallanzeigen kdnnen unter www.bayerluk.de abgerufen
werden.

Ersatzbetreuung durch das Kreisjugendamt

Bei ,Ausfallzeiten“ der Tagespflegeperson durch Krankheit besteht gegenliber dem Kreisjugendamt grundsatzlich ein Anspruch auf
Ersatzbetreuung. Die Urlaubszeiten der Eltern und Tagespflegepersonen sind grundsatzlich abzusprechen. Bei urlaubsbedingten
JAusfallzeiten“ der Tagespflegeperson wird nur in begriindeten Ausnahmefallen eine Ersatzbetreuung gestellt. Soweit die Urlaubszeiten
zwischen Eltern, Tagespflegeperson und Ersatzbetreuungsperson abgesprochen sind, haben die Eltern bei von ihnen zu vertretenden
kurzfristigen Anderungen grundsétzlich keinen Anspruch auf Ersatzbetreuung.

Die Inanspruchnahme der Ersatzbetreuung ist vorab mit dem Kindertagespflegedienst abzusprechen.

Datenschutzrechtlicher Hinweis:

Die Angaben in diesem Antrag werden aufgrund der §§ 22 ff. § 97a SGB VIII, sowie § 60 ff. SGB | erhoben. Sie werden zur Prifung der
Leistungsvoraussetzungen bendtigt. Werden keine, unvollstandige oder nicht alle erforderlichen Angaben gemacht, kann die beantragte
Leistung ganz oder teilweise versagt oder entzogen werden (§ 66 SGB |). Personenbezogene Daten werden im gesetzlich zulassigen
Rahmen gespeichert und verarbeitet. Sie kdnnen in anonymisierter Form auch fir statistische Zwecke verwendet werden.

Hinweise zum Datenschutz und lhren Rechten (Art. 13 ff. DS-GVO) finden Sie auf unserer Homepage unter:

siehewww.landkreis-wuerzburg.de/Datenschutz

Stand Juli 2026
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Zurlick an das:

Landratsamt Wirzburg

Fachaufsicht Kindertagespflege (FB 32)
Zeppelinstr. 15

97074 Wiirzburg

Buchungsbestatiqung:

Fur das Kind: geb.

Anschrift des Kindes:

Betreut von der Tagespflegeperson (mit dem Kind nicht verwandt oder verschwagert - jeweils bis zum 3. Grad):

Name (ggf. Anschrift u. Telefon-Nr.):

Ersatzbetreuung durch:

Die Betreuungszeiten sind ab (bis ) wie folgt:

Beginn der Betreuung / Anderung ab Ende der Betreuung, falls bereits bekannt

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Uhrzeit von — bis Uhrzeit von — bis Uhrzeit von — bis Uhrzeit von — bis Uhrzeit von — bis Uhrzeit von — bis Uhrzeit von — bis
Wochentliche Gesamtstundenzahl: Std.
Davon in der Nacht (20.00 bis 6.00 Uhr): Std. ergibt Buchungsgruppe: Std.
O Das Kind besucht zusatzlich folgende Tageseinrichtung
in der Zeit von Uhr bis Uhr.

EINGEWOHNUNG:
im Monat mit Buchungsgruppe: Std. (mind. 1-2 Std./Tag bzw. 5-10 Std./Wo.)
Ort, Datum Unterschrift Eltern
Ort, Datum Unterschrift Tagespflegeperson
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Anlage 1_Masernschutz
zum Antrag auf Férderung in der qualifizierten Kindertagespflege

(auszufiillen durch Tagespflegeperson / evtl. Ubermittlung an das zustandige Gesundheitsamt)

Nachweis liber einen ausreichenden Masernschutz gemaR3 § 20 Absatz 9
Infektionsschutzgesetz (IfSG)

Betreutes Kind

Familienname: Vorname: Geburtsdatum:

Namen aller Personensorgeberechtigten:

Adresse (n): Erreichbarkeit (Telefon, E-Mail):

Fur das genannte Kind sind die Anforderungen gem. § 20 Abs. 9 IfSG zum Masernschutz formal erfillt durch:

o Kein Nachweis, da Kind jiinger als 12 Monate 2

| Nachweis Giber 1 Masernimpfung bei Kindern jiinger als 24 Monate 3
o Nachweis iber 2 Masernimpfungen bei Kindern alter als 24 Monate
o Arztliche Bescheinigung, dass eine Immunitit gegen Masern besteht,

weshalb kein Impfnachweis erforderlich ist.
o Arztliche Bescheinigung iber eine dauerhafte medizinische Kontraindikation °,

aufgrund derer eine Masernschutzimpfung (derzeit) nicht gegeben werden darf.

i Bescheinigung einer Behdrde oder einer anderen Einrichtung,
dass eine arztliche Bescheinigung Gber Immunitat oder dauerhafte Kontraindikation bereits vorgelegt wurde.

Fur das genannte Kind konnte § 20 Abs. 9 IfSG zum Masernschutz als NICHT erflllt bewertet werden:

o Es konnte keiner der im vorstehenden Feld aufgefiihrten Nachweise erbracht werden.

Das Kind kann NICHT in die Kindertagespflege aufgenommen werden. Es erfolgt keine Meldung an
das Gesundheitsamt.*

Fir das genannte Kind erfolgt eine Meldung an das Gesundheitsamt:

o Kein Nachweis erbracht. Aufnahme erfolgte aber, da Kind jiinger als 12 Monate.®

o Kein Nachweis erbracht. Aufnahme erfolgte aber, da Kind schulpflichtig.”

O Die vorgelegten Nachweise/Bescheinigungen waren nicht eindeutig.®

i Arztliche Bescheinigung iiber eine voriibergehende, zeitlich befristete Kontraindikation. Ein

ausreichender bzw. vollstandiger Impfschutz gegen Masern ist erst zu einem spateren Zeit-
punkt moglich, voraussichtlich am

a Eine Meldung an das zustidndige Gesundheitsamt erfolgte am




Meldende Tagespflegeperson

Familienname, Vorname: Kontakt fur evtl. Ruckfragen:

Adresse:

Hiermit bestétige ich die Richtigkeit der Angaben zum Masernschutz gem. § 20 Abs. 9 Infektionsschutzgesetz
(IfSG):

Datum Unterschrift

! Doppeltatbestiande méglich.

2 Kind wird in die Einrichtung aufgenommen, Meldung an das Gesundheitsamt (siehe nichstes Feld).

3 Kind wird in die Einrichtung aufgenommen, keine Meldung an das Gesundheitsamt.

4 Gilt nicht fiir schulpflichtige Kinder (siehe nichstes Feld).

5> Bei Vorlage von &rztlichen Zeugnissen Uber zeitlich befristete, voriibergehende Kontraindikationen:
Aufnahme in Einrichtung und Meldung an das Gesundheitsamt (siehe 3. Kasten mit Meldung ans GA).

5 Ausgabe eines Informationsschreibens an die Eltern.

7 Eine Person, die der gesetzlichen Schulpflicht unterliegt, darf in Gemeinschaftseinrichtungen betreut werden.

8 Aufnahme in Einrichtung kann erfolgen, aber gleichzeitig muss eine Meldung an das Gesundheitsamt erfolgen, das
weitere Schritte unternimmt.



Informationen zum Tagespflegekind

Anlage 2_Info Kind

(wird in Kopie an die Tagespflege- und ggf. an die Ersatzbetreuungsperson ausgegeben)

Tagespflegekind:

Name des Kindes:

Geburtsdatum:

Wohnanschrift:

Telefon:

Die Mutter ist tagsiiber zu erreichen:

Name der Mutter:

Anschrift tagsuber:

Telefon mobil:

Telefon Festnetz:

Telefon dienstlich:

E-Mail:

Normalerweise an welchem Tag zu welcher Zeit zu erreichen:

Der Vater ist tagstiber zu erreichen:

Name des Vaters:

Anschrift tagsiber:

Telefon mobil:

Telefon Festnetz:

Telefon dienstlich:

E-Mail:

Normalerweise an welchem Tag zu welcher Zeit zu erreichen:

Dritte im Notfall informieren:

Name:

Stellung zum Kind:

Anschrift:

Telefon:

Wer darf abholen?

Name anderer Abholer/innen:

ggf. Einschrankungen:

Kinderarzt und Krankenversicherung:

Name des Kinderarztes:

Telefon:

Anschrift des Arztes:

Krankenkasse:

Versichert Uber:

Bei Kindergarten- / Schulkindern:

Anschrift KiTa/Schule:

Ansprechpartner:

Sonstiges:

(Mit-) Fahrten erlaubt mit PKW? |:|ja Dnein mit Fahrrad? |:|ja |:| nein Schwimmen erlaubt? |:|ja Dnein

Chronische Krankheiten / Allergien etc.:

RegelméRige Medikamenteneinnahme:

Sonstiges:

Unterschrift der Eltern




Anlage 3_Impfschutz Bayerisches Staatsministerium fur
zur Ubergabe an die Eltern Gesundheit und Pflege

Bayerisches Staatsministerium fur
Arbeit und Soziales, Familie und Integration

Geimpft — geschutzt:
in Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege

Liebe Eltern!

Ihr Kind geht in eine Kindertageseinrichtung oder in eine Kindertagespflege. Es wird viel Neues erle-
ben, neue Eindriicke gewinnen und Freundschaften mit anderen Kindern schlieRen. Geben Sie Ihrem
Kind dabei die notige Sicherheit und sorgen Sie dafiir, dass es gut geschutzt ist. Eltern, deren Kind
ungeimpft in einer Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege betreut wird, nehmen das Risiko
der Ansteckung mit einer Ubertragbaren Krankheit in Kauf. Lassen Sie lhr Kind impfen! Kinderarzte,
Hausarzte und die 6rtlichen Gesundheitsamter in ganz Bayern beraten Sie gerne.

Geimpft — geschiitzt: Sicherheit fiir lhr Kind und fiir andere

Durch die Impfung schiitzen Sie Ihr eigenes Kind. Sie ibernehmen dariiber hinaus aber auch Verant-
wortung flir den Schutz anderer Kinder: Geimpfte Kinder konnen andere nicht anstecken und geben
so auch all jenen Kindern Sicherheit, die z. B. fiir eine Masernimpfung noch zu jung sind. In Kinderta-
geseinrichtungen und der Kindertagespflege sind diese Kinder einem hohen Ansteckungsrisiko durch
ungeimpfte Kinder ausgesetzt. Wenn Sie lhr Kind impfen lassen, konnen Sie dieses Risiko verringern.

Die Impfung gegen Masern — warum ist sie so wichtig?

Masern sind nicht harmlos. Masern schwachen die Korperabwehr. Das bereitet den Weg flir weitere
Infektionen, wie etwa Lungenentziindungen oder Mittelohrentziindungen. Besonders gefahrlich ist die
Gehirnentziindung, die bei etwa einem von 1000 erkrankten Kindern auftritt und dauerhafte Schaden
hinterlassen kann. In seltenen Fallen kann viele Jahre nach einer Maserninfektion eine Gehirnerkran-
kung auftreten, die in den meisten Fallen todlich ist. Ein besonders hohes Risiko dafilir haben
Sauglinge, die im ersten Lebensjahr an Masern erkranken.

Masern sind hoch ansteckend. Das Masernvirus wird durch Tropfchen beim Sprechen oder Niesen
leicht von Mensch zu Mensch Ubertragen. Dies geschieht schon, bevor sich erste Krankheitszeichen
zeigen. Eine ursachliche Behandlung der Masern ist bisher nicht moglich. Deswegen ist es entschei-
dend, der Infektion vorzubeugen. Der sicherste Weg dafir ist die Impfung.

2 x Impfen schiitzt ein Leben lang gegen Masern

Fir einen sicheren, lebenslangen Schutz gegen Masern sind zwei Impfungen notwendig, die im Alter
von 11-14 Monaten und 15-23 Monaten empfohlen werden. Ubrigens: Nicht geimpfte Kinder diirfen
Einrichtungen in der Regel fiir eine gewisse Zeit nicht besuchen, wenn dort Masern oder Mumps auf-
getreten sind. Das Risiko einer Ansteckung und weiteren Verbreitung der Erkrankungen ist zu hoch.

Impfung verpasst? Kein Problem!

Wichtig zu wissen: Verpasste Impfungen konnen jederzeit beim Kinder- oder Hausarzt nachgeholt
werden! Denn auch lhr eigener Impfschutz und der Ihrer Angehdorigen ist wichtig, besonders wenn Sie
mit kleinen Kindern in Kontakt kommen. Bei jungen Erwachsenen treten in letzter Zeit gehauft Masern-
Erkrankungen mit oft schwerem Verlauf auf. Lassen Sie den Impfschutz Ihrer Familie tberprifen, schiit-
zen Sie lhre Kinder und auch sich selbst.

Risiken und Nebenwirkungen

Impfungen sind im Allgemeinen sehr gut vertraglich, ihre Wirksamkeit und Sicherheit werden von
staatlichen Behorden streng kontrolliert. In manchen Fallen kann es nach einer Impfung zu einer
Schwellung und Rotung an der Einstichstelle oder zu grippeahnlichen Beschwerden kommen, die
aber nach kurzer Zeit wieder abklingen. Infolge einer Masern-Impfung zeigt sich gelegentlich ein
vorubergehender, Masern-ahnlicher Hautausschlag. Andere Komplikationen von Impfungen sind ex-
trem selten, sehr viel seltener als die schwerwiegenden Folgen der Erkrankungen, gegen die geimpft
werden kann. Bei Unsicherheit suchen Sie den Rat Ihrer Arztin/lhres Arztes.

Aktuelle und ausfiihrliche Informationen zum Impfen finden Sie auch im Internet unter
www.impfen.bayern.de

Zu ganz personlichen Fragen rund ums Thema Impfen beraten nattrlich immer auch die Arztinnen
und Arzte in Bayern, insbesondere Kinder- und Jugendarzte, Hausarzte und Arzte im Offentlichen
Gesundheitsdienst (Gesundheitsamt).



Anlage 3_Impfschutz

zur Übergabe an die Eltern


Die Impfempfehlungen der Standigen Impfkommission (STIKO)

fir Sauglinge und Kleinkinder
(vereinfachte Darstellung, Stand August 2017)

Impfung gegen Alter in Monaten Alter in Jahren
4 1M1-14 5-6
2 bis 3 Schluckimpfungen

. (ab dem Alter von 6 Wochen

Rotaviren mit jeweils mind. 4 Wochen
Abstand)
Tetanus
Diphterie 1. Auffrisch-Impfung
Keuchhusten 1. 2. 3. 4,

Hib
Kinderlahmung

Kombinations-Impfung

Hepatitis B

Pneumokokken 1. 2. 3.
Impfung
| | |
Meningokokken C A0 TN

9 (ab dem Alter von 12 Monaten)

Masern 1. Kombinations- | 2. Kombinations-

Mumps Impfung Impfung

-- (evtl. friiher bei
Roteln Eintritt in Kita)
Windpocken 1 Imof 2 Imof
- . Imptun . Imptun
(Varizellen) piung prung
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